
So manche Selbständige können auch auf eine 
Erwerbstätigkeit im Ausland zurückblicken. Han-
delt es sich um einen Staat, mit dem Österreich 
ein Sozialversicherungsabkommen abgeschlossen 
hat – also um einen „Vertragsstaat“ – so gelten 
besondere Bestimmungen. Eine Erwerbstätigkeit in 
einem Land, mit dem ein Abkommen nicht besteht, 
hat hingegen keine Auswirkungen auf das österrei-
chische Leistungsausmaß.

Die meisten Sozialversicherungsabkommen 
enthalten Regelungen, wie in den einzelnen Ver-
tragsstaaten Pensionen oder Renten unter Mitbe-
rücksichtigung von „Auslandszeiten“ berechnet 
werden. In den ausländischen Pensionsgesetzen 
gibt es allerdings so große Unterschiede, dass im 
Folgenden vor allem auf die Pensionsvorausset-
zungen und die Leistungsberechnung in Österreich 
eingegangen wird.

Österreich hat mit folgenden Staaten bilaterale 
Sozialversicherungsabkommen geschlossen, die 
sich auf die Pensionsversicherung beziehen:
Albanien, Australien, Bosnien/Herzegowina,  
Chile, Israel, Indien, Japan, Kanada, Mazedonien, 
Moldawien, Montenegro, den Philippinen, der  
Republik Korea, der Schweiz*, Serbien, Tunesien, 
der Türkei, Uruguay und den USA.

Auswirkung auf die österreichische 
Pension

Für das Zustandekommen und die Berechnung ei-
ner „zwischenstaatlichen“ Pension lassen sich nach-
stehende Grundsätze erkennen:
•	 	Die ausländischen Versicherungszeiten gelten 

für die Prüfung der Pensionsvoraussetzungen 
(z.B. Wartezeit).

•	 	Die Pension wird nach den österreichischen 
Sozialversicherungsgesetzen ausschließlich auf 
Grund der inländischen Versicherungszeiten er-
mittelt.

Leistungsanspruch 

Bei Prüfung der österreichischen Pensions- 
voraussetzungen werden alle in- und ausländischen 
Versicherungszeiten zusammengezählt. Das Aus-
maß der Auslandszeiten wird vom zuständigen 
Sozialversicherungsinstitut des Vertragsstaates 
bekannt gegeben.

Durch die Zusammenzählung der Versicherungs-
monate wird das Zustandekommen der österreichi-
schen Pension erleichtert.

Leistungsberechnung

Unabhängig davon, ob die Voraussetzungen für 
den österreichischen Leistungsanspruch nur unter 
Berücksichtigung von ausländischen Versicherungs-
zeiten oder allein auf Grund der innerstaatlichen 
Versicherungsmonate erfüllt sind, erfolgt die Lei-
stungsberechnung nach den gesetzlichen Bestim-
mungen, die bei einer rein innerstaatlichen Pension 
angewendet werden („Direktberechnung“**).

Sofern jedoch ausländische Zeiten zur Erfüllung der 
Anspruchsvoraussetzungen benötigt werden, sind 
Sondernormen bei der Berechnung des Kinderzu-
schusses sowie der Zurechnungsmonate bei einer 
Erwerbsunfähigkeitspension vorgesehen.

Antrag und Auskunft

Sowohl in der österreichischen als auch in der aus-
ländischen Sozialversicherung gilt das Antragsprin-
zip. Das heißt, dass man einen Pensionsantrag stel-
len muss, wenn man eine Leistung bekommen will.

Es ist aber nicht notwendig, in jedem Vertragsstaat 
eine Pension gesondert zu beantragen. Beispielswei-
se genügt es, bei der Antragstellung in Österreich 
darauf hinzuweisen, dass man auch im Ausland Ver-
sicherungszeiten erworben hat. Ihr österreichischer 
Pensionsantrag gilt dann automatisch als Antrag 
auf eine Leistung im anderen Vertragsstaat.

PENSION

Pensionsberechnung bei Erwerbstätigkeit 
außerhalb der EU/des EWR

* Seit 1. Juni 2002 gelten auch für die Schweiz die EWR-
Bestimmungen (Informationsblatt „Pensionsberechnung 
bei Erwerbstätigkeit in der EU/im EWR)
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** zum Teil gelten abweichende Berechnungsbestimmungen 
bei Anwendung des Abkommens mit Australien, Indien, 
Moldawien und Serbien



Ausnahme: Sofern Sie neben Ihrer österreichischen 
Pension auch einen Antrag auf eine japanische Lei-
stung stellen wollen, müssen Sie uns das bitte aus-
drücklich mitteilen, damit Ihr Antrag auch für Japan 
gilt und etwaige Antragsfristen in Japan gewahrt 
werden.
 
Die SVS nimmt dann mit dem zuständigen Versiche-
rungsträger des Vertragsstaates Kontakt auf und 
leitet ein „Zwischenstaatliches Pensionsfeststellungs-
verfahren“ ein.

Es ist wichtig, bei der Antragstellung über die in 
einem Vertragsstaat erworbenen Versicherungs-
zeiten möglichst genaue Angaben zu machen. Dazu 
empfiehlt sich, bereits Jahre vor dem Pensionsan-
tritt die notwendigen Unterlagen zu besorgen. Bei 
dieser Gelegenheit kann man auch generelle Infor-
mationen, etwa über das Pensionsalter oder die 
Anspruchsvoraussetzungen einholen.

Da ähnliche Anspruchsvoraussetzungen auch in den 
Vertragsstaaten gelten, kann meist auch mit einer 
ausländischen Leistung aus dem Vertragsstaat ge-
rechnet werden.
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Infoblätter zu vielen wichtigen Themen finden Sie im Internet unter svs.at/info.
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